
An Mandatsänderungen ist folgendes zu verzeichnen:
Die CDU-Fraktion hat für die ausgeschiedenen Ab­

geordneten Professor D. Hugo Hickmann, Rohner und 
Ruland gemäß § 3 Abs. 3 der Geschäftsordnung als 
Nachfolger die Herren Dedek (Aue), Warning (Berlin) 
und Dr. Singer (Leipzig) benannt.

Ich darf weiter dem Haus bekanntgeben, daß der 
Herr Präsident der Deutschen Demokratischen Repu­
blik, Wilhelm Pieck, sein Mandat als Abgeordneter 
der Provisorischen Volkskammer niedergelegt hat. 
Ebenso hat sein Mandat der Abgeordnete Paul Bismark 
niedergelegt. Die SED-Fraktion hat an ihrer Stelle als 
Nachfolger die Herren Anton Plenikowski (Berlin) und 
Willi Stoph (Berlin) benannt. Auch diese schon in 
unserer Mitte weilenden Herren, die nunmehr Ab­
geordnete des Hauses geworden sind, heiße ich bei uns 
auf das herzlichste willkommen. Ich bitte das Haus, 
hiervon Kenntnis nehmen zu wollen.

Ich habe folgende Änderungen in der Besetzung der 
Ausschüsse bekanntzugeben:

In den Rechtsausschuß ist an Stelle des ausgeschie- 
denen Abgeordneten Ruland Herr Abgeordneter Dr. 
Gerlich, Kyritz, eingetreten.

In den Haushalts- und Finanzausschuß ist an Stelle 
des ausgeschiedenen Abgeordneten Rohner Herr Ab­
geordneter Luchtenberg, Lauta, eingetreten.

In den Volksbildungsausschuß ist an Stelle des aus­
geschiedenen Abgeordneten Professor Fascher Herr 
Abgeordneter Magnus Dedek, Aue, eingetreten.

In den. Ständigen Ausschuß für Wirtschafts- und 
Finanzfragen ist an Stelle des ausgeschiedenen Ab­
geordneten Rohner Herr Abgeordneter Rübel, Berlin, 
eingetreten und in den Wirtschaftsausschuß an Stelle 
des Abgeordneten Rübel Herr Abgeordneter Josef 
Wujciak, Helbra in Sachsen-Anhalt.

Ich bitte nunmehr um Ihre Genehmigung der Tages­
ordnung der heutigen Sitzung. Die Tagesordnung ent­
hält folgende neun Punkte, die nach dem Entwurf des 
Präsidiums der Volkskammer und unter Zustimmung 
des Ältestenrates wie folgt geordnet sind:

1. Wahl eines Vizepräsidenten der Provisorischen 
V olkskamimer

2. Mitteilung der Provisorischen Regierung der Deut­
schen Demokratischen Republik über die Berufung 
des Ministers und des Staatssekretärs im Mini­
sterium für Staatssicherheit

3. Anfrage der Mitglieder des Ältestenrates über Maß­
nahmen der Provisorischen Regierung der Deut­
schen Demokratischen Republik gegen die Begün­
stigung der neufaschistischen Bewegung durch die 
Justiz des westdeutschen Separatstaates (Druck­
sache Nr. 57)

4. Regierungserklärung über die Außenpolitik der 
Deutschen Demokratischen Republik

5. 4. Verzeichnis der bei dem Sekretariat der Provi­
sorischen Volkskammer eingegangenen Eingaben, 
Beschwerden und Gesuche (Drucksache Nr. 56)

6. 2. Anzeige des Petitionsausschusses (Drucksache 
Nr. 52), 3. Anzeige des Petitionsausschusses (Druck­
sache Nr. 53) gemäß § 16 Ziffer 5 der Geschäfts­
ordnung der Provisorischen Volkskammer der 
Deutschen Demokratischen Republik.

7. Wahl weiterer Ausschüsse der Provisorischen 
Volkskammer:
a) Verfassungsausschuß
b) Justizausschuß

8. Gesetz über die Errichtung der Deutschen Bauern­
bank (Drucksachen Nr. 50 und 54)

9. Gesetz über die Verbesserung der Versorgung der 
Bevölkerung und über die Pflichtablieferung land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse im Jahr 1950 (Druck­
sachen Nr. 51 und 55).

Ich darf an das Haus die Frage richten, ob Sie die 
Tagesordnung in der hiermit vorgetragenen Form 
genehmigen wollen. — Ich stelle fest, daß die Tagesord­
nung genehmigt ist.

(Bevor ich in die Tagesordnung eintrete, bitte ich noch 
davon Kenntnis zu nehmen, daß auf Antrag der 
Fraktion der Liberal-Demokratischen Partei der Wahl­
prüfungsausschuß der Provisorischen Volkskammer 
während unserer jetzigen Sitzung um 16 Uhr im Zimmer 
Nr. 3379 hier dm Hause zu einer kurzen Sitzung zu­
sammentreten wird. Ich bitte die Mitglieder des Aus­
schusses, davon Kenntnis zu nehmen.

Wir treten nunmehr in die T a g e s o r d n u n g  ein. 
Wir kommen zu Punkt 1:

Wahl eines Vizepräsidenten der Provisorischen 
Volkskammer.

An Stelle des ausgeschiedenen Abgeordneten und ehe­
maligen Vizepräsidenten D. Hugo Hickmann hat die 
Fraktion der Ohristlich-Demokratischen Union Deutsch­
lands in der Provisorischen Volkskammer als Vize­
präsidenten der Volkskammer in Vorschlag gebracht 
Herrn Abg. Bürgermeister Josef Rambo, Leipzig. Ich 
bitte diejenigen Mitglieder des Hauses, die diesem Vor­
schlag folgen wollen, das durch Handerheben bekunden 
zu wollen. — Ich danke. Gegenstimmen? — Stimm­
enthaltungen? — Andere Vorschläge sind nicht gemacht 
worden. Ich stelle fest, daß Herr Abg. Rambo soeben 
einstimmig zum Vizepräsidenten der Provisorischen 
Volkskammer gewählt worden ist. Ich bitte ihn, hier 
im Präsidium Platz zu nehmen, und beglückwünsche 
ihn zu seinem neuen Amt.

(Beifall)

Weiter bitte ich, noch davon Kenntnis zu nehmen, 
daß, wie die Fraktion der Christlich-Demokratischen 
Union mitgeteilt hat, sie zu ihrem neuen Fraktions- 
Vorsitzenden Herrn Abg. August Bach, Weimar, ge­
wählt hat.
. Zu Punkt 2 der Tagesordnung:

Mitteilung der Provisorischen Regierung der Deut­
schen Demokratischen Republik über die Berufung 
des Ministers und des Staatssekretärs im Mini­
sterium für Staatssicherheit, 

habe ich dem Hause Mitteilung von dem Eingang ‘fol­
genden Schreibens des Herrn Ministerpräsidenten der 
Deutschen Demokratischen Republik vom 17. Februar 
zu machen:

Sehr geehrter Herr Präsident!
Nachdem durch das Gesetz über die Bildung eines 

Ministeriums für Staatssicherheit die bisher dem 
Ministerium des Innern unterstellte Hauptverwal­
tung zum Schutze der Volkswirtschaft zu einem 
selbständigen Ministerium für Staatssicherheit um­
gebildet worden ist, habe ich den Chef der Haupt­
verwaltung Ausbildung, Herrn Wilhelm Zaisser, 
als Minister für dieses Ministerium berufen und 
gestatte mir, die Provisorische Volkskammer hier­
von in Kenntnis zu setzen.

Weiter bringe ich der Provisorischen Volkskammer 
zur Kenntnis, daß die Regierung den Chef der 
Hauptverwaltung zum Schutze der Volkswirtschaft, 
Herrn Erich Mielke, als Staatssekretär in das Mi­
nisterium für Staatssicherheit berufen hat.

Ich bitte das Hohe Haus, hiervon bestätigend Kennt­
nis nehmen zu wollen, und heiße sowohl Herrn Mini­
ster Zaisser als auch Herrn Staatssekretär Mielke in 
ihrem hochverantwortlichen neuen Amte herzlich will­
kommen.

(Beifall)
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